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Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur 365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr einen weiteren Bonustag, den
29. Februar 2024.
Eine Ausnahme, etwas Besonderes, ein Highlight - vielleicht las-
sen Sie uns wissen, was Sie sich für diesen besonderen Tag, den
es nur alle vier Jahre einmal gibt, vornehmen. Werden Sie den
Bonustag einfach „blaumachen“, sich etwas Besonderes gönnen,
vielleicht sind Sie genau an diesem Tag geboren und freuen sich
auf einen „richtigen Geburtstag“? Möglicherweise wird es ein-
fach ein entspannter, glücklicher Donnerstag mit guten Freunden
und einem Gläschen Schampus „auf die nächsten vier Jahre“ -
schreiben Sie uns gerne an redaktion@rautenberg.media mit
dem Betreff: 29. Februar 2024 - wir sind gespannt darauf, was Sie
planen und worauf Sie sich heute schon freuen!*

Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem neuen
Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriedenes
Lächeln auf die Lippen zaubern.
Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.
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Budenzauber in Derschlag
verspricht erneut Spannung, Technik und viele Tore
Am 7. Januar 2024 ist BorussiaAm 7. Januar 2024 ist BorussiaAm 7. Januar 2024 ist BorussiaAm 7. Januar 2024 ist BorussiaAm 7. Januar 2024 ist Borussia
Derschlag erneut Gastgeber fürDerschlag erneut Gastgeber fürDerschlag erneut Gastgeber fürDerschlag erneut Gastgeber fürDerschlag erneut Gastgeber für
das traditionsreiche Hallenturnierdas traditionsreiche Hallenturnierdas traditionsreiche Hallenturnierdas traditionsreiche Hallenturnierdas traditionsreiche Hallenturnier
„Budenzauber“.„Budenzauber“.„Budenzauber“.„Budenzauber“.„Budenzauber“.
Der erste sportliche Höhepunkt
findet jedes Jahr in Derschlag statt.
Zur 35. Auflage lädt die Borussia
in die Sporthalle auf dem Epel-
berg ein. Das Teilnehmerfeld ist
erstklassig und verspricht span-
nenden Fußball unter dem Dach.
Es treffen Topteams aus der Mit-
telrheinliga bis zur Kreisliga
aufeinander. Trotz der Klassenun-
terschiede macht es die Mischung
und die sogenannten Kleinen sind
neben den Favoriten das Salz in
der Suppe. Gerade die unterklas-
sigen Mannschaften haben immer
sehr viele eigene Fans im Rücken
und somit ist die Stimmung immer
pro Underdog.
In der Gruppe A erwartet die Zu-
schauer ein fesselndes Duell zwi-
schen dem Titelverteidiger SSV
Homburg-Nümbrecht (Landesliga)
und Eintracht Hohkeppel (Mittel-
rheinliga). Dass der ambitionier-
te Mittelrheinligist am Budenzau-
ber 2024 teilnimmt, freut die Ver-
antwortlichen der Borussia sehr,
gerade weil der Verein seine Auf-
stiegsambitionen auf dem Platz
über alles andere stellt. Hierbei
gilt der Dank dem Vereinsvorsit-
zenden Hakan Ekmen, der sein
Versprechen aus dem Vorjahr
hiermit ehrenhaft einlöste. Die
letzten Begegnungen der beiden
Favoriten im Kreispokalfinale wa-
ren, wie üblich, von hoher Emoti-
onalität geprägt. Als Herausfor-
derer in dieser Gruppe treten der
westfälische Bezirksligist VSV
Wenden (u. a. mit den Oberberg-
ern André Schilamow und Mert
Akbas) sowie der SSV Bergneu-
stadt (Kreisliga A) und der FC Wie-
denest-Othetal (Kreisliga B) an.
Beide Mannschaften waren im
Vorjahr im Halbfinale vertreten..
Die Gruppe B wird von FV Bonn-
Endenich angeführt, dem zweiten

Starter aus der Mittelrheinliga.
Als Meister der Landesliga Staffel
1 im vergangenen Sommer stie-
gen sie in die höchste Verbands-
spielklasse auf. Das Trainerteam,
bestehend aus Marek Dabrowski
und Dimitri Wirschke, ist seit eini-
gen Wochen das verantwortliche
Duo an der Außenlinie.
Gegner ist unter anderem der
ambitionierte Bezirksligist SV
Schönenbach, bis vor kurzem noch
Arbeitgeber der beiden Trainer aus
Bonn-Endenich. In der Gruppe B
ist auch das Team von SC Borus-
sia Lindenthal-Hohenlind vertre-
ten. Dieser Landesligist aus Köln
bringt als Teammanager Roland
Gabriel (früher Golombek) mit
nach Derschlag. Roland war frü-
her Trainer bei vielen oberbergi-
schen Vereinen, so auch bei der
Borussia aus Derschlag. Weitere
Mannschaften in der Gruppe B
sind der A-Ligist TuS Homburg-Bröl-
tal sowie der Gastgeber FC Bo-
russia Derschlag. Beide Mann-
schaften spielen in ihren jeweili-
gen Kreisligen eine gute Rolle und
werden alles versuchen, dass die
Favoriten in der Vorrunde ins Stol-
pern geraten.
Die Turnierverantwortlichen sind
über die Teilnahmezusagen sehr
zufrieden. Sie hoffen, dass viele
Besucher den Budenzauber besu-
chen und für eine gute Stimmung
in der Halle sorgen. Die Spielzeit
beträgt einmal 15 Minuten. Die
Endspiele beginnen cirka 18.30
Uhr, direkt im Anschluss wird die
Siegerehrung durchgeführt. Die-
se wird seit vielen Jahren beglei-
tet und durchgeführt mit Hilfe von
Friedhelm Julius Beucher, Präsi-
dent des Deutschen Behinderten-
sportverbands.
Ein Turnier für Freizeit- und Be-
triebsmannschaften am Freitaga-
bend sowie der „kleine“ Buden-
zauber für Teams aus der Kreisli-
ga B und C am Samstag, 6. Janu-
ar, flankieren das Hauptturnier.

Gruppeneinteilung BudenzauberGruppeneinteilung BudenzauberGruppeneinteilung BudenzauberGruppeneinteilung BudenzauberGruppeneinteilung Budenzauber
Gruppe Gruppe Gruppe Gruppe Gruppe AAAAA
Eintracht Hohkeppel
(Mittelrheinliga)
SSV Homburg-Nümbrecht (Lan-
desliga/Titelverteidiger)
VSV Wenden (Bezirksliga)
SSV Bergneustadt (Kreisliga A)
FC Wiedenest - Othetal

(Kreisliga B)
Gruppe BGruppe BGruppe BGruppe BGruppe B
FV Bonn-Endenich
(Mittelrheinliga)
SC Borussia Lindenthal-Hohenlind
(Landesliga)
SV Schönenbach (Bezirksliga)
TuS Homburg-Bröltal (Kreisliga A)
 Borussia Derschlag (Kreisliga B)
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22. Dümmlinghauser Tischtennis-Neujahrsturnier

Am Samstag, 6. Januar und Sonn-
tag, 7. Januar 2024 lädt der TV
Dümmlinghausen-Hesselbach zu
seinem schon traditionellen Neu-
jahrsturnier ein.
Das Turnier beginnt am Samstag
um 13.30 Uhr mit der A-Klasse für
Damen und Herren bis 1.800 Punk-

Die Vorjahressieger und Platzierten des Zweiermannschaftsturniers.Die Vorjahressieger und Platzierten des Zweiermannschaftsturniers.Die Vorjahressieger und Platzierten des Zweiermannschaftsturniers.Die Vorjahressieger und Platzierten des Zweiermannschaftsturniers.Die Vorjahressieger und Platzierten des Zweiermannschaftsturniers.

te (Q-TTR vom 11. November 2023).
Die B (bis 1.550 Punkte / Beginn
14.30 Uhr) und C (bis 1.350 Punkte
/ Beginn 15.30 Uhr)-Klasse starten
anschließend ebenfalls in der Turn-
halle der Grundschule Gummers-
bach-Bernberg. Erstmalig ist das
Turnier deutschlandoffen.

Fortgesetzt wird es am Sonntag
um 10 Uhr als nur für den TT-
Bezirk Köln offenes Zweiermann-
schaftsturnier mit Punktvorgabe
für Jugend, Damen und Herren.
Titelverteidiger sind Werner Kun-
kel (TV Dümmlinghausen), Richard
Wölk (TTC Wiehl) und Yannick Ro-
deit (1. FC Köln) in den drei Ein-
zelklassen sowie die Zweiermann-

schaft Christopher Pfaff und Mi-
chael Gutsmuths (TV Dümmling-
hausen).
Meldungen werden bis Freitag,
5. Januar um 18 Uhr von Peter Rut-
zen (02262/727818), Tobias Arntz
(02261/790096) und Thomas Stein
(02261/21006) oder per Mail an
thomas.stein27@t-online.de
entgegen genommen.
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Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar    
Telefon 0 22 66/4 79 31-0   |   info@lebensbaum.care  

WhatsApp: 0 176 / 18 18 70 31

www.lebensbaum.care

 einer der wichtigsten Aspekte unserer 
Täglich unterwegs bei denen, die auf diese Unterstüt-
zung angewiesen sind, die ihren liebsten Menschen zu-

-

dem, der einen verlässlichen und verantwortungsvollen 
Partner an seiner Seite weiß.

bera-
tung sein. Persönlich, sympathisch, diskret und vor al-

-
situation an und 

Gerade am Anfang stehen Ange-
hörige oder ehrenamtlich tätige 
Personen ohne Fachkenntnisse 
vor großen Herausforderungen. 

 um die körperlichen und seelischen Be-
lastungen zu minimieren. Hier schulen wir Sie gerne 
 individuell am Bett Ihres Angehörigen oder auch in den 

Räumlichkeiten des Lebensbaum in Lindlar.

Print-Pflegeberatung-schulung.indd   1 12.12.23   08:33

Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
8 Uhr - Morgengebet in der Kir-
che in Hülsenbusch
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
8 Uhr - Morgengebet in der Kir-
che in Hülsenbusch
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen, zeitgleich Kinderkirche
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de
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Unterstützung bei hohen Heizkosten
Anspruch auf Sozialleistungen bei regelmäßigem Einkommen
Die infolge der Energiekrise einge-
führten Preisbremsen bei Gas,
Strom und Fernwärme haben in die-
sem Jahr für finanzielle Entlastung
bei Verbraucher:innen gesorgt.
Allerdings laufen die Energiepreis-
bremsen zum 31.12.2023 aus.
„Verbraucher:innen, die derzeit
noch vertraglich an teurere Ener-
gieverträge gebunden sind und
nicht zeitnah in preiswertere Tarife
wechseln können, bekommen das
Auslaufen der Preisbremsen im
kommenden Jahr finanziell zu spü-
ren“, sagt Kolja Ofenhammer, Fach-
experte für Energieschulden und
Sozialrecht der Verbraucherzentra-
le NRW. Höhere monatliche Neben-
kosten an Vermieter:innen oder stei-
gende Abschläge an Energieversor-
ger können die Folge sein. „Auch
Menschen mit regelmäßigem Ein-
kommen können Anspruch auf So-
zialleistungen bei hohen Heizkos-
ten haben und ihr Recht auf finanzi-
elle Unterstützung einfordern.“

Worauf bei der Antragstellung zu
achten ist, zeigt die Verbraucher-
zentrale NRW in vier Tipps.
Anspruch auf Sozialleistungen beiAnspruch auf Sozialleistungen beiAnspruch auf Sozialleistungen beiAnspruch auf Sozialleistungen beiAnspruch auf Sozialleistungen bei
hohen Heizkosten prüfenhohen Heizkosten prüfenhohen Heizkosten prüfenhohen Heizkosten prüfenhohen Heizkosten prüfen

Verbraucher:innen, die aufgrund
ihres regelmäßigen Einkommens
sonst keinen Anspruch auf Sozial-
leistungen haben, können im Ein-
zelfall eine Unterstützung vom
Jobcenter oder Sozialamt für die
monatlichen Heizkosten beantra-
gen. Eine finanzielle Unterstützung
bei den Heizkosten ist sowohl
möglich, wenn Verbraucher:innen
einen direkten Vertrag mit einem
Energieversorger haben, als auch
beim Bezahlen der Heizenergie
über die Nebenkostenabrechnung
an Vermieter:innen. Zu beachten
ist, dass nur Heizkosten übernom-
men werden. Für Stromkosten wird
die finanzielle Unterstützung nur
übernommen, wenn mit Strom ge-
heizt wird.

WWWWWas bei der as bei der as bei der as bei der as bei der AntrAntrAntrAntrAntragstellung zu be-agstellung zu be-agstellung zu be-agstellung zu be-agstellung zu be-
achten istachten istachten istachten istachten ist

Ist die Heizkostennachzahlung so
hoch, dass Verbraucher:innen sie
nicht zahlen können, muss die Über-
nahme der Kosten schriftlich bean-
tragt werden. Erwerbstätige oder-
fähige Verbraucher:innen können
sich dazu an das örtliche Jobcenter
wenden, andernfalls ist das Sozial-
amt der richtige Ansprechpartner.
Dies gilt beispielsweise für an-
spruchsberechtigte Rentner:innen.
Der Antrag muss zeitnah gestellt
werden, sobald die Heizkostenab-
rechnung vorliegt.
Verbraucher:innen, die nicht mehr
erwerbsfähig oder im Rentenalter
sind, müssen den Antrag noch im
Monat der Fälligkeit der Rechnung
beim Jobcenter oder Sozialamt stel-
len. Wichtig: Bis zum 31.12.2023
kann der Antrag beim Jobcenter
noch drei Monate nach Fälligkeit
der Rechnung gestellt werden.

Ab 01.01.2024 gilt diese verlänger-
te Frist nicht mehr.
Höhe des regelmäßigen Einkom-Höhe des regelmäßigen Einkom-Höhe des regelmäßigen Einkom-Höhe des regelmäßigen Einkom-Höhe des regelmäßigen Einkom-
mens berücksichtigenmens berücksichtigenmens berücksichtigenmens berücksichtigenmens berücksichtigen

Der Anspruch auf Sozialleistungen
ist bei regelmäßigem Einkommen
von mehreren Bedingungen abhän-
gig. Dazu zählt, mit wie vielen Per-
sonen im Haushalt gelebt wird, ob
beispielsweise ein Mehrbedarf (z.B.
wegen Schwangerschaft oder als
alleinerziehender Elternteil) vorliegt
und wie hoch die Miete und ent-
sprechende Heizkosten ausfallen.
Ein Anspruch auf staatliche Unter-
stützung besteht darüber hinaus nur
dann, wenn kein erhebliches Ver-
mögen vorhanden ist. Bei Leistun-
gen des Jobcenters wie dem Bür-
gergeld liegt ein erhebliches Ver-
mögen  vor, wenn das sofort verfüg-
bare Vermögen (z.B. Bargeld, Ver-
mögen auf Girokonto, Sparbuch)
15.000 Euro für jede Person im Haus-
halt übersteigt. Bei der Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung besteht ein Schonver-
mögen von 10.000 Euro für jeden
leistungsberechtigten Menschen.
Ist die Unterstützung bei hohenIst die Unterstützung bei hohenIst die Unterstützung bei hohenIst die Unterstützung bei hohenIst die Unterstützung bei hohen
Heizkosten auch möglich, wennHeizkosten auch möglich, wennHeizkosten auch möglich, wennHeizkosten auch möglich, wennHeizkosten auch möglich, wenn
bereits Sozialleistungen bezogenbereits Sozialleistungen bezogenbereits Sozialleistungen bezogenbereits Sozialleistungen bezogenbereits Sozialleistungen bezogen
werden?werden?werden?werden?werden?

Erhalten Verbraucher:innen bereits
Leistungen vom Jobcenter oder So-
zialamt, wird die Nachzahlung aus
der Nebenkostenabrechnung oder
der Jahresverbrauchsabrechnung
übernommen, sofern der Verbrauch
angemessen ist.
Leistungsempfänger:innen können
sich hierfür an das Jobcenter oder
Sozialamt wenden. Dies gilt auch,
wenn Wohngeld oder Kinderzu-
schlag bezogen wird. (Verbraucher-
zentrale NRW/Bergisch Gladbach)

Rotes Kreuz ruft zur Blutspende auf
Blutspenderückgang wegen Erkältungswelle
Regelmäßige Blutspenden sind
von lebensrettender Bedeutung,
aber leider nimmt die Erkältungs-
und Grippewelle spürbar Fahrt
auf. Wer sich krank fühlt, darf nicht
Blut spenden. Das Rote Kreuz ap-
pelliert deshalb an alle, die den

Herbst-Schnupfen schon hinter
sich haben oder davon verschont
geblieben sind: „Bitte kommen
Sie jetzt zur Blutspende und si-
chern Sie die Versorgung schwer-
kranker Patienten!“
Das Rote Kreuz bittet darum, sich

vor der Blutspende einen Termin
zu reservieren. Wer unter
www.blutspende.jetzt eine Blut-
spendezeit bucht, kann ohne War-
tezeit Blut spenden.
Allerdings sollte man mit ver-
schnupfter Nase und Kratzen im

Hals nicht zur Blutspende gehen.
Es gilt der Grundsatz: Wer Blut
spendet, sollte gesund sein und
sich gut fühlen. Dies dient der Si-
cherheit des Patienten, der die
Bluttransfusion bekommen wird,
aber auch dem eigenen Schutz.
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Müllers-Engel!
Welche Assoziation haben Sie
und Ihr mit diesem Namen?
Wahrscheinlich ähnliche wie
ich, allerdings sind sie völlig
falsch. Müllers-Engel ist nicht
etwa ein Ehename, bei denen
sich einer der Ehepartner nicht
für einen Namen entscheiden
konnte oder wollte. Nein, es
ist ein komplett ausgedachter
Firmenname.
Erstaunt? Das war ich vor mei-
nem wirklich sehr netten Ge-
spräch mit Frau Özdemir auch.
Müller ist laut Google der deut-
scheste aller Namen, der mit
Ordnung und Zuverlässigkeit
verbunden wird und „Engel“
sollte ursprünglich die Abkür-
zung für Engelskirchen sein.
Das war der Beweggrund für
diesen Firmennamen.
Ich persönlich würde allerdings
Frau Özdemir selbst als eine
der schönsten Seelen bezeich-
nen, die ich bisher kennenler-
nen durfte. Der Firmenname ist
also durchaus Programm und
die gelebte Empathie ist en-
gelsgleich.
Vor rund fünf Jahren wurde das
Unternehmen gegründet. Also
durchaus in der schwierigsten
Zeit für eine Neugründung im
Bereich der Gebäudedienst-
leistungen. Allerdings hat sich
das Durchhaltevermögen der
Eheleute Özdemir ausgezahlt
und auch die Qualität der
Dienstleistungen durchge-

setzt, so dass die holprige Co-
rona-Zeit gut überstanden wer-
den konnte.
Das Unternehmen Müllers-Engel
zeichnet sich durch den berühm-
ten „Blick über den „Tellerrand“
aus, durch Empathie, Vertrauen
und Handlungskompetenz. Zu-
verlässigkeit und ein hoher Rein-
gungsstandard runden die Leis-
tungen ab.
Das Unternehmen bietet eine
breite Auswahl an qualitativ
hochwertigen Dienstleistungen
in den Bereichen Gebäudereini-
gung, Objektservice, Umzugs-
service und Entrümpelungen zu
günstigen und fairen Preisen an.
Diese Preisgestaltung geht aber
keinesfalls zu Lasten der Mitar-
beitenden, die sorgfältig ausge-
wählt und umfassend geschult
werden.
Die durchaus hohe Kundenzu-
friedenheit wird nicht zuletzt
durch stetige Qualitätskontrol-
len sichergestellt.
Das Dienstleistungsportfolio
umfasst zur Zeit Büroreinigung,
Aufgangsreinigung, Sanitärreini-
gung, Außenreinigung, Reini-
gung von Verkehrsflächen, Park-
haus- und Tiefgaragenreinigung,
Pflege- und Beschichtungsarbei-
ten, Reinigung von Privaträumen,
Unterhaltsreinigung, Grundreini-
gung, Umzugsservice (speziell für
Senioren), Haushaltsentlas-
tungshilfen für Familienangehö-
rige, Wohnungsendreinigung bei

Einzug oder Auszug, Hausmeis-
terdienste, Wohnungsauflösun-
gen, Backofenreinigung.
Frau Özdemir hat immer wieder
betont, dass sie dies alles nicht
ohne die beratende Unterstüt-
zung von Herrn Schumacher von
der Schumacher Kunststoffe
GmbH bewerkstelligt hätte.
Ab Januar 2024 werden nun auch
Dienstleistungen angeboten, die
über die Krankenversicherung
abgerechnet werden können.
Der hierbei wohl größte Unter-
schied liegt dabei darin, dass
die Mitarbeitenden von Müllers-
Engel nicht nur Dienst nach Vor-
schrift abliefern, sondern auch
in diesem Bereich soll die ge-
lebte Empathie fester Bestand-
teil der Dienstleistung sein.

Besonders im Bereich der Pri-
vathaushalte ist das Vertrau-
en der Kunden das größte und
wichtigste Gut. Die Kunden
werden demnach immer von
dem selben Mitarbeitenden
besucht, die meisten Kunden
werden schnell zu Stammkun-
den und allein diese Tatsache
spricht doch für sich.
Ich persönlich bin unglaublich
froh und dankbar, Frau Özde-
mir persönlich kennengelernt
zu haben: Sie ist einfach ein
Engel und ihre Stärke und ihre
Vision von einem besseren
Füreinander und Miteinander
hat sie mithilfe ihrer Familie
in den vergangenen Jahren
aktiv mit Leben gefüllt.
JaR

Nach einer normalen Erkältung
(laufende Nase) ist man eine Wo-
che nach Abklingen der Beschwer-
den wieder blutspendefähig. Nach
der Einnahme von Antibiotika
oder einer fieberhaften Erkran-
kung müssen vier Wochen Pause
bis zur nächsten Blutspende ein-
geplant werden. Das heißt: Vier
Wochen nach dem ersten Tag ohne
Fieber beziehungsweise vier Wo-
chen nach dem Tag der letzten
Antibiotikum-•Einnahme ist Blut-
spenden wieder möglich. Eine
Grippeschutz-•Impfung ist kein
Problem für die Blutspende. Wer
sich gegen Grippe impfen lässt
und sich rundum wohl fühlt, darf
nach der Impfung Blut spenden.
Was passiert bei einer Blutspende?

Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Eine obere Al-
tersgrenze gibt es nicht mehr. Zum
Blutspendetermin bitte unbe-
dingt den Personalausweis oder
Führerschein mitbringen. Vor der
Blutspende werden Körpertempe-
ratur, Puls, Blutdruck und Blut-
farbstoffwert überprüft.
Die eigentliche Blutspende dau-
ert etwa fünf bis zehn Minuten.
Danach bleibt man noch zehn Mi-
nuten lang entspannt liegen.
Nach der Blutspende gibt es vom
Roten Kreuz eine Stärkung in
Form eines Imbisses oder Lunch-
pakets. Im Labor des Blutspen-
dedienstes werden die Blutspen-
den auf verschiedene Infekti-

onskrankheiten untersucht.
Mit einer Blutspende kann bis zu
drei kranken oder verletzten Men-
schen geholfen werden. Eine Blut-
spende ist Hilfe, die ankommt und
schwerstkranken Patienten eine
Überlebenschance gibt.

Alle aktuellen Blutspendetermi-
ne, eventuelle Änderungen sowie
Informationen rund um das The-
ma Blutspende sind kostenfrei
unter 0800 11 949 11 und unter
www.blutspende.jetzt abrufbar.
(Quelle: Deutsches Rotes Kreuz)

Anzeige



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 06. Januar 2024 | Kw 1 | rundblick-gummersbach.de/e-paper8

Anzeige

Herzensprojekt -
Kindern eine gute Zukunft ermöglichen
Bender & Bender Immobilien Gruppe
finanziert Schulbau in Afrika mit Unterstützung von FLY&HELP
Schon länger plante Mike Ben-
der, Geschäftsführer der Bender
& Bender Immobilien Gruppe aus
Altenkirchen, einen Schulbau in
Entwicklungsländern zu unter-
stützen. „Das Geschäftsjahr
2022 war dank dem Einsatz un-
serer Mitarbeiter:innen ein sehr
erfolgreiches Jahr. Von diesem
Erfolg möchte ich gerne einen
Teil an Menschen weitergeben,
denen es nicht so gut geht.“,
erzählt Mike Bender. Ende 2022
nahm er dann Kontakt zu Reiner
Meutsch auf. Dieser hat bereits
über 750 Schulen in 56 Ländern
mit seiner Stiftung FLY&HELP er-
öffnet. Kurz darauf wurde der
Vertrag über den Schulneubau in
Agbodrafo, einer Stadt mit ca.
9.000 Einwohnern im Land Togo,
unterschrieben.
Neubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule für
230 Schulkinder230 Schulkinder230 Schulkinder230 Schulkinder230 Schulkinder
Das vorhandene Schulgebäude
wurde im Mai diesen Jahres von
einem Sturm fast vollständig
zerstört, sodass der Unterricht
teilweise nur bei schönem Wet-
ter unter einem provisorischem
Unterschlupf stattfinden konn-
te. Umso mehr freute es Mela-
nie und Mike Bender, dass nun
ca. 230 Kindern mit dem Neu-
bau ihres Schulgebäudes die
Chance auf eine gute Schulbil-
dung unter besseren Bedingun-
gen haben können. Das Ge-
bäude besteht aus 4 Klassen-
räumen, einem Lagerraum so-

wie einem Lehrerzimmer.
Die Schuleinweihung im No-Die Schuleinweihung im No-Die Schuleinweihung im No-Die Schuleinweihung im No-Die Schuleinweihung im No-
vembervembervembervembervember
Zur offiziellen Einweihung der
Schule reisten Melanie und Collin
Bender am 15.11.2023 nach Ag-
bodrafo, um an der Feier zur Er-
öffnung teilzunehmen. „Die Dank-
barkeit der Kinder und Eltern trei-
ben mir heute noch Tränen in die
Augen. Das war eine Reise, die
wir nie im Leben vergessen wer-
den.“, sagt Melanie Bender. Ne-
ben der Schuleinweihung wurden

innerhalb einer Woche weitere
Schulen und Familien besucht,
die dringend Unterstützung be-
nötigen. Die Hilfsaktion Togo/
Togoville e.V. unterstützt mit ei-
nem Team aus Deutschland und
aus Togoville viele dieser Men-
schen und hat auch die Reise
der Familie Bender in Agbodrafo
begleitet.
Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-
und Lernmaterialund Lernmaterialund Lernmaterialund Lernmaterialund Lernmaterial
Zusätzlich zum Schulgebäude wur-
den Tische, Bänke und Lehrmate-

rial finanziert. Mit Spendenläu-
fen erzielten Melanie und Mike
nochmals eine ordentliche Sum-
me an Spendengeldern, um wei-
teres Spiel- und Lernmaterial
an die Lehrer und Kinder über-
reichen zu können. „Ein riesen
Dank geht an alle privaten
Spender:innen, die es ermög-
licht haben, dass wir vor Ort noch
weitere schöne Überraschungen
an die Kinder und Eltern über-
reichen könnten!“, freut sich
Collin Bender.
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Savant AI Akku 
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne Hörgerät  
überzeugt mit zahlreichen Features: 
○  Windgeräuschunterdrückung
○  Zahlreiche Zubehörprodukte
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen
○  Weniger Anstrengung  

in lauten Situationen

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133
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Die Tücken des Online-Matratzen-Kaufs
Es klingt so einfach: Man be-
stellt eine Matratze im Internet
und schickt sie bei Nicht-Gefal-
len nach 100 oder mehr Tagen
wieder zurück. Eine vorherige
Beratung spart man sich.
Dieses Vorgehen bringt aber oft
Probleme. Täglich bedient der
deutsche Bettenfachhandel Kun-
den, die auf ihrer online gekauf-
ten Matratze nicht schlafen kön-
nen. In einer Umfrage des Ver-
bands der Bettenfachgeschäfte
(VDB) berichteten über 80 Pro-
zent der Bettenhäuser, dass sie
wiederholt oder sogar oftmals
enttäuschte Online-Kunden in
ihrem Geschäft beraten.
Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke. Unter
ökologischen Aspekten ist das
Tausendfache Rücksenden von
Matratzen quer durch Deutsch-
land sicher mehr als bedenklich.
Experten schätzen, dass es bei
den Online-Matratzen zu Rück-
gabequoten von bis zu 20 Pro-
zent kommt. Hinzu kommen wohl
zahlreiche Online-Besteller, die
den Aufwand des Zurückschi-
ckens scheuen und die Matrat-
ze einfach behalten.
Unklar bleibt zum Teil auch, was
mit den retournierten - und
womöglich 100 Tage genutzten?
Matratzen tatsächlich ge-
schieht. Die Angaben dazu rei-
chen von Entsorgung bis erneu-
tem Verkauf nach Prüfung. Un-
ter hygienischen Aspekten dürf-
te das nicht jedem gefallen!
Dabei kann man diese Probleme

leicht umgehen. Denn bei einer
Beratung in einem Fachgeschäft
findet man nicht eine Matratze
für (angeblich) jeden, sondern
das passende Modell für sich
selbst. Das ist extrem wichtig,
da die individuellen Anforderun-
gen höchst unterschiedlich sein
können.
Eine junge leichte Frau braucht
eine ganz andere Matratze als
z. B. ein älterer schwerer Mann.
Zwar können vor allem jüngere
Menschen mit normalem Kör-
perbau auf qualitativ guten Ma-

tratzen ordentlich schlafen.
Aber es sind längst nicht alle
und es ist auch nie die optima-
le Schlaflösung! Professor Dr.
Bernd Kladny, Generalsekretär
der Deutschen Gesellschaft für
Orthopädie und Unfallchirurgie
sowie Chefarzt an der Fachkli-
nik Herzogenaurach, bestätigt:
„Die Menschen sind sehr un-
terschiedlich, eine Standardlö-
sung ist daher immer proble-
matisch.“
Problematisch sind Einheitsbet-
ten speziell bei breiten Schul-

tern, breitem Becken oder ho-
hem Gewicht. Und je älter man
wird, desto sensibler wird man
bezüglich seines Bettes. Norma-
le körperliche Verschleißerschei-
nungen, steigende Temperatur-
und Druckempfindlichkeit sowie
vor allem zunehmende Rücken-
beschwerden führen dazu, dass
sich die Ansprüche an Matratze
und Unterfederung zum Teil mas-
siv ändern. Besonders deutlich
wird dies nach Bandscheiben-
Operationen sowie bei Gleitwir-
beln und Arthrose. (akz-o)

Foto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-o
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Photovoltaik
Solarstrom am Gebäude doppelt nutzen: Auf Dach und Fassade
Die Kraft der Sonne für die eigene
Stromversorgung und das Strom-
netz anzapfen: Das ist bei
Deutschlands Eigenheimbesitzern
nicht erst seit der jüngsten Strom-
preisexplosion ein Mega-Trend.
Was viele nicht wissen: Nicht nur
das Dach, auch die Fassade eignet
sich bestens für die Stromerzeu-
gung mit Solarmodulen. Solch Stro-
merzeugung in der Vertikalen, be-
kannt als bauwerks- oder gebäu-
deintegrierte Photovoltaik, bietet
zahlreiche Vorteile, wie der Bun-
desverband Flachglas (BF) erklärt.
Schon rund 11 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung stammten
im vergangenen Jahr aus Solar-
modulen, knapp die Hälfte der
Elektrizität kam insgesamt aus
erneuerbaren Quellen. Doch an-
gesichts des riesigen Bedarfs
nicht nur für klassische Stroman-
wendungen in Haushalt und In-
dustrie, sondern auch für immer
mehr Wärmepumpen und E-Fahr-
zeuge ist die Hälfte des Weges
zum Ziel Energiewende kaum ge-
schafft. Schnelleres Wachstum wird
benötigt. Als wichtiger Beitrag bie-
tet sich dafür die gebäudeintegrier-
te Photovoltaik (BIPV) an: Integriert
in Fassaden, Glasflächen oder als
Sonnenschutz erzeugt sie nicht nur
umweltfreundlichen Strom, son-
dern erfüllt auch alle Anforderun-
gen an klassische Bauteile, wel-
che sie ersetzt oder ergänzt.
TTTTTrrrrransparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-
lässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Module
Die Anwendungsmöglichkeiten
der BIPV sind vielfältig: In Brüs-
tungen können lichtundurchlässi-

ge Photovoltaik-Glasmodule mit
verdeckten Solarzellen zum Ein-
satz kommen. Transparente Mo-
dule mit sichtbaren PV-Zellen sind
z.B. für Sichtglasbereiche des Ge-
bäudes wie Fenster, Oberlichter,
Sonnendächer oder Carports ge-
eignet. Dabei sind Modulgröße
und Anordnung der Solarzellen
veränderbar: Solaraktive Fassa-
denverglasungen können so an-
geordnet werden, dass sie opti-
mal mit dem Sichtkomfort harmo-
nieren. Zudem verbessern Solar-
zellen an der Fassade die Tempe-
rierung im Innern: Denn in be-
stimmten Gebäudeteilen, zum
Beispiel in Lichthöfen, kann zu viel
Sonneneinstrahlung zu übermä-
ßig viel Wärmeerzeugung führen.
In solchen Gebäudeteilen drängt
sich BIPV-Solarglas förmlich auf,
um die Energiedurchlässigkeit der
Scheiben zu reduzieren. Das spart
Kosten für die Klimatisierung,
während nebenbei Strom produ-
ziert wird. „Anbieter aus der Glas-
und aus der PV-Branche haben
Lösungen für Verglasungen mit
eingebetteter Photovoltaik entwi-
ckelt, die der Energiebilanz des
Hauses ebenso wie der Strom-
rechnung guttun“, sagt BF-Ge-
schäftsführer Jochen Grönegräs.
Im Mittelpunkt stehen Effizienz
und Ästhetik, sei es für PV an der
Fassade, an Brüstungs- und Ver-
kleidungskomponenten oder auch
auf Carports. „Je nach gewählter
Lösung ist die Amortisationsdau-
er, sprich der Zeitraum bis sich
die Investition durch Einnahmen
bzw. Kostenersparnisse nicht nur

für den Klimaschutz, sondern auch
betriebswirtschaftlich rentiert,
mit klassischer PV vergleichbar.
Das heißt: Solarzellen am Gebäu-
de rechnen sich ebenso wie die
Module auf dem Dach. Eigenheim-
besitzer ebenso wie Inhaber von
Gewerbeimmobilien sollten solch
eine Investition angesichts der
Entwicklung von Strompreisen und
Anforderungen an den Klima-
schutz daher unbedingt erwä-
gen“, appelliert Grönegräs.
Vorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs Stromsystem
Neben den individuellen Plus-
punkten für Besitzer und Nutzer
im Gebäude bringt die gebäude-
integrierte Photovoltaik wichtige
Vorteile für das Stromsystem. Seit
Beginn des Jahrtausends wurden
Solaranlagen in Deutschland zur
Optimierung der gesetzlich fest-
gelegten Einspeisevergütung fast
immer in Südausrichtung mon-
tiert. Das beschert uns nun regel-
mäßig eine geballte Ladung So-
larstrom am Mittag und frühen
Nachmittag, während zu Spitzen-
zeiten des Stromverbrauchs am
frühen Abend der Solarstrom fehlt.
Das Problem lindert die BIPV.
Denn in den Morgen- und Abend-

stunden kann die BIPV im Ver-
gleich zu einem südorientierten,
geneigten PV-Dach für eine bes-
sere Stromausbeute sorgen.
Zudem lässt sich im Winter ein
höherer Ertrag an der Südfassade
erzielen. Angesichts des starken
Wachstums am Wärmepumpen-
markt und einem damit einher-
gehenden steigenden Bedarf an
Strom für die Wärmeerzeugung
am Nachmittag und frühen Abend
hat die BIPV beste Chancen, eine
stärkere Rolle für Deutschlands
Unabhängigkeit von Energieim-
porten zu spielen. „Es handelt sich
um ein wichtiges, bislang leider
nur ansatzweise genutztes Poten-
zial“, erklärt BF-Geschäftsführer
Grönegräs und ergänzt: „Das Wis-
sen für eine sichere Nutzung der
BIPV ist vorhanden, aufbereitet
und in der Praxis seit langem er-
folgreich angewandt. Keine Kom-
promisse sind auch bei der Ästhe-
tik nötig: Denn die gebäudeinte-
grierte PV lockert die Fassade auf
und ist ein echter Hingucker nicht
nur für die Außenwand, sondern auch
für Brüstungen oder Balkone.“ (Bun-
desverband Flachglas e. V. / der
Gütegemeinschaft Flachglas e. V.)

Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-LösungGut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-LösungGut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-LösungGut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-LösungGut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung
an der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass European der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass European der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass European der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass European der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass Europe
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Zehn Fakten zu Pflasterklinkern

1. Die Farbe der Pflasterklin-
ker wird durch die unter-
schiedliche geologische Zu-
sammensetzung des Tons,
den Anteil der darin enthal-
tenen Mineralien und das
Brennverfahren bestimmt.

2. Pflasterklinker werden ohne
chemische Zusätze aus der
jeweiligen Tonfarbe ge-
brannt und sind daher dau-
erhaft farbecht und lichtecht.

3. Mit ihrer Vielfalt an Farben,
Formen, Formaten und Ver-
legemustern bieten Pflaster-
klinker einen großen Gestal-
tungsspielraum.

4. Pflasterklinker haben eine
dicht gebrannte keramische
Oberfläche und sind deshalb
unempfindlich gegen Schmutz,
Fett, Salz und Säure.

5. Starke Temperaturschwan-
kungen, Frost, Schnee und
Tau machen dem wider-
standsfähigen Tonklinker
nichts aus.

6. Um Flächen zu strukturie-
ren oder aufzulockern, kön-
nen Pflasterklinker ver-
schiedener Farben, Forma-
te oder Formen oder auch
unterschiedliche Verlege-

muster miteinander kombi-
niert werden.

7. Pflasterklinker sind pflege-
leicht und wartungsarm. Zur
Pflege reichen Regen, Son-
ne, Wind und gelegentliches
Abkehren.

8. Pflasterklinker sind nachhal-
tig und haben eine Lebens-
dauer von über 100 Jahren.

9. Pflasterklinker eignen sich
nicht nur für die Gestaltung
von Terrassen und Garten-
wegen, sondern auch für Ein-
fahrten, Hauseingänge und
Carports.

10. Pflasterklinker können
wiederverwendet oder recy-
celt werden.

(akz-o)

Durch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen MaterialienDurch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen MaterialienDurch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen MaterialienDurch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen MaterialienDurch die Kombination von Pflasterklinkern mit anderen Materialien
wie Naturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern,wie Naturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern,wie Naturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern,wie Naturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern,wie Naturstein oder Holz lassen sich Außenflächen auflockern,
gliedern und strukturieren.gliedern und strukturieren.gliedern und strukturieren.gliedern und strukturieren.gliedern und strukturieren.
Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vandersanden/akz-oFoto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vandersanden/akz-oFoto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vandersanden/akz-oFoto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vandersanden/akz-oFoto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./Vandersanden/akz-o

Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-
findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./
ABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-oABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-oABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-oABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-oABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-o
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Sauber und rein
Das geht auch umweltfreundlich
Nachhaltiges Wäschewaschen ist
möglich. Die Verbraucherzentrale
NRW verrät Tipps. Wer beim Betrieb
der Waschmaschine etwas für Kli-
ma, Umwelt und den eigenen Geld-
beutel tun möchte, für den gibt es
verschiedene Ansatzpunkte, um
nachhaltiger zu waschen. „Viele der
Maßnahmen lassen sich einfach um-
setzen und bringen schon ab dem
ersten Waschgang Einsparungen“,
erklärt Chemikerin Kerstin Effers von
der Verbraucherzentrale NRW.
Welches Waschmittel sollte ich nut-
zen?
Umweltverträgliche Waschmittel
können Verbraucher:innen an Öko-
Siegeln wie Blauer Engel, NCP (Na-
tural Care Product), ECO Garantie
oder Ecocert erkennen.
Am besten greift man zu Varianten
ohne oder nur mit wenig Duft. Auch
diese bekommen die Wäsche sau-
ber und schonen die Umwelt. Nicht
nötig und im Sinne des Umweltschut-
zes nicht sinnvoll sind zusätzliche
Produkte wie Wäscheduft oder -par-
füm. Auch Weichspüler belasten die
Umwelt mit teilweise schwer abbau-
baren Substanzen und die Haut mit
allergieauslösenden Stoffen. Glei-
ches gilt für Hygienespüler oder -
waschmittel, die in privaten Haus-
halten fast immer unnötig sind. Fle-
cken auf der Kleidung sollte man
möglichst direkt auswaschen bezie-
hungsweise gezielt vorbehandeln –
Fett- und Eiweißflecken zum Beispiel
mit Gallseife. Und ganz wichtig: das

Waschmittel sparsam passend zur
Wasserhärte und zum Verschmut-
zungsgrad der Wäsche dosieren.
Was bringen „alternative“ Wasch-
mittel?
Die oftmals genannten Waschnüsse
sollten besser in den Herkunftslän-
dern zum Waschen verwendet wer-
den, weil es dort wegen häufig feh-
lender Kläranlagen besonders wich-
tig ist, umweltverträgliche Wasch-
mittel zu verwenden. Heimische Al-
ternativen, die sogenannte Saponi-
ne enthalten, sind Wiesenschaum-
kraut, Efeu oder Rosskastanien. In
einem Test der Stiftung Warentest
mit Waschnussschalen und Rosskas-
tanien-Granulat schnitten diese bei-
de Alternativen allerdings schlecht
ab: Sie schafften es nicht, eine ähnli-
che Waschwirkung wie ein gutes
Colorwaschmittel zu erzielen und
führten stattdessen zur Vergrauung
der Wäsche. Selbstgemachtes
Waschmittel aus (Kern-)Seife und
Waschsoda oder Natron funktioniert
nur bei geringer Wasserhärte. Bei
hartem Wasser bildet Seife schwer
lösliche Kalkseifen, die sich auf der
Wäsche ablagern können. Daher ist
Seife in diesem Fall keine gute Idee.
Auf keinen Fall ist Seife für Eiweißfa-
sern wie Wolle und Seide zu verwen-
den. Wie kann ich beim Waschen
Energie sparen?
Es empfiehlt sich, die Maschine nach
Herstelleranweisung immer ganz
auszulasten. Entsprechend seltener
muss gewaschen werden. Geringe
Temperaturen zwischen 30 und 40
Grad reichen zum Waschen in der
Regel aus. Wer Eco-Programme
nutzt, spart ebenfalls Energiekos-
ten. Wenigstens einmal im Monat
sollte ein Waschgang mit mindestens
60 °C angestellt werden. Damit kön-
nen eventuelle Waschmittelreste
entfernt und Keime abgetötet wer-
den, die sich unweigerlich in der Ma-
schine ansammeln und für unange-
nehme Gerüche verantwortlich sind.
Außerdem sollte man die Maschine
nach dem Waschen immer gut tro-
cken lassen und die  Dichtungsgum-
mis trocken reiben. Anschließend
wenn möglich die Wäsche an der
frischen Luft statt im Trockner trock-
nen lassen – damit tut man ebenfalls
Gutes für die Umwelt und für frisch
riechende Wäsche. (Verbraucherzen-
trale NRW e.V. / Bergisch Gladbach)
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger UV-Schutz unerlässlich
Ausgedehnte Radtouren in den glei-
ßenden Strahlen der Frühlingsson-
ne, Sommerpicknick im Park, Ur-
laub am Strand oder in den Bergen:
Bei diesen Gelegenheiten achten
inzwischen die meisten Menschen
darauf, ausreichend Sonnencreme
aufzutragen. Anders sieht es bei
Menschen mit Außenberufen aus,
insbesondere an trüberen Tagen und
erst recht in der kühleren Jahres-
zeit - hier wird der UV-Schutz allzu
oft vernachlässigt. Dabei dringen
bis zu 90 Prozent der UVA- und
UVB-Strahlen auch durch die Wol-
ken und können zu Hautalterung,
Hautkrebs und Augenschäden bei-
tragen. Hautkrebs ist die häufigste
Krebserkrankung weltweit. Über
230.000 Neuerkrankungen jährlich
gibt es in Deutschland bei hellem
Hautkrebs, über 28.000 Neuerkran-
kungen sind es beim Melanom
(Schwarzer Hautkrebs).
Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen,
daher sollte man 365 Tage im Jahr
an einen hohen Lichtschutzfaktor
denken. Durch die permanente
Sonneneinstrahlung haben vor al-
lem Menschen in Außenberufen
ein erhöhtes Risiko, an hellem
Hautkrebs zu erkranken. Dazu
gehören beispielsweise Landwir-
te, Dachdecker, Straßenarbeiter,
Gärtner, Beschäftigte in der Müll-
abfuhr sowie viele Profisportler.
Als wichtigste Maßnahme ist ein
medizinischer Sonnenschutz an-
geraten, der über einen Licht-
schutzfaktor der höchsten Kate-
gorie (50+) sowie UV-A und UV-
B-Filter verfügt - wie Actinica Lo-
tion, die als Medizinprodukt mit
klinischer Langzeitstudie nach-
weislich die Prävention bestimm-
ter Formen von hellem Hautkrebs
unterstützt. Zusätzlich ist dunkle,
festgewebte Kleidung - am bes-
ten langärmelig - gegenüber hel-
len und luftigen Kleidungsstücken
zu bevorzugen. Für gefährdete
Personen gibt es auch spezielle
Bekleidungsstücke zum Schutz -
sie wird mit dem Kürzel UPF (Ul-
traviolet Protection Factor) ge-
kennzeichnet. Kopf-, Ohren- und
Nackenbedeckung sowie eine
gute Sonnenbrille gehören ebenso
zu einer guten Ausstattung.

Siesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die Prävention
Generell ist ein achtsamer Umgang
mit der Sonne wichtig. Tipps hierzu
auch auf www.actinicalotion.com. So
ist es sinnvoll, sich gerade in der
warmen Jahreszeit einen Trick der
Südeuropäer abzuschauen: Diese
halten in der Mittagszeit eine lan-
ge Siesta und sind so weniger Risi-
ko durch die UV-Strahlung ausge-
setzt. Zumindest sollte in diesen
Stunden die Arbeit in den Schatten
verlegt werden. Hier sind auch Ar-
beitgeber in der Pflicht, die außen
liegenden Arbeitsstellen abzuschir-
men. Und nicht zuletzt können
sorgfältige Selbstbeobachtung
und regelmäßige Vorsorgeunter-
suchungen beim Hautarzt helfen,
Hautkrebs möglichst frühzeitig zu
entdecken und behandeln. (DJD)

JJJJJobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdetobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdetobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdetobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdetobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefährdet
für hellen Hautkrebs.für hellen Hautkrebs.für hellen Hautkrebs.für hellen Hautkrebs.für hellen Hautkrebs.
Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comFoto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comFoto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comFoto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comFoto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.com
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Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt, 02261-48438

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten.
Der allgemeine „hausärztliche“
Notdienst ist an allen drei Stand-
orten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-

und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei
den Öffnungszeiten des kinder-
und jungendärztlichen Not-
dienstes geben - dieser ist am
Kreiskrankenhaus Gummersbach



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 06. Januar 2024 | Kw 1 | Rautenberg Media 15

��������	
��


��������
����
�����

��������	
��	���
�����
�������	��	��	

�����������������������
	�	��������

 	��	��	���!�	�����"	�	����#�$��	�	�����%&�	#�	$$�'������

!	����	���$���	��(	'����)�*���+��������,����-�	���	�
��

.
#�������	�����#/

��������������������	�
������
��������
���

��#���	�#	����#�,	�0�$����

�$���	��(	'���

1��0�'��#�'����	�2$�
�#+#��#�������

3	��	��#+���'	��4	�����
5	���	


1�'	��3��#�6#�$���7$�#�$������#��

�	��7�'	�8��'	�

����*��$	

	��	��#$�'�0$��3��#	�&�

��	�����	��	��4�
	'	*	�����	�$�'
�	��#$�'�0$��	��9�	�	��9�	::	�
�;��

$���4�
	'	&�$���,�
����##	


���������� �

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

untergebracht und weiterhin mitt-
wochs und freitags von 16 bis 20
Uhr und an Wochenenden von 9
bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr er-
reichbar.
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie ge-
wohnt am Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch und Freitag von 13 bis

21 Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen von 8 bis 21 Uhr an-
geboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls un-
ter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Der „Tag des Ehrenamts“
und ein Jahr neues Betreuungsrecht

Der Betreuungsverein Sozial-
dienst katholischer Frauen und
Männer im Oberbergischen
Kreis lud anlässlich des Tages
des Ehrenamts ehrenamtliche
gesetzlichen Betreuer und Be-
treuerinnen als Dankeschön für
ihre Tätigkeit in das Gasthaus
zum Lambachtal in Strombach

ein. Weitere Gäste waren Ver-
treter des Betreuungsgerichts
und der Kreisbetreuungsstelle.
Wie wichtig und hilfreich diese
Vernetzung durch das gegen-
seitige Kennenlernen war,
merkte man an den intensiven
Gesprächen, die zwischen den
einzelnen Gruppen stattfanden.

Fast ein Jahr alt ist nun die Ge-
setzesnovelle im Betreuungs-
recht, nach der die Betreuungs-
vereine wie der SKFM zur zen-
tralen Anlaufstelle für ehren-
amtliche gesetzliche Betreuer
werden sollten. Dies ist im Ob-
erbergischen Kreis durch die
Zusammenarbeit der beteilig-

ten Stellen, die sich nun im
Lambachtal trafen, gelungen.
Einigkeit herrschte darüber,
dass ehrenamtliche gesetzliche
Betreuer von dem neuen Ge-
setz sehr profitieren, weil sie
viel Unterstützung und Sicher-
heit durch den Betreuungsver-
ein erhalten und auch von ihm
vertreten werden können, wenn
es nötig ist.
Im Jahr 2023 wurden durch den
SKFM viele neue ehrenamtliche
Betreuer und Betreuerinnen
hinzugewonnen, Schulungen
haben stattgefunden sowie Be-
ratungen auch von Menschen,
die dieses Amt schon länger
ausführen. Dazu gehörten auch
Angehörige, die ein Familien-
mitglied ehrenamtlich gesetz-
lich betreuen.
Das Thema gesetzliche Betreu-
ung gewinnt weiter an Bedeu-
tung, da auch im Oberberg-
ischen Kreis die Anzahl der
Menschen, die eine solche Un-
terstützung benötigen, ständig
steigt. Das liegt unter anderem
an der Altersstruktur der Be-
völkerung.
Der SKFM freut sich über wei-
tere Interessierte, die ein sol-
ches Amt ausführen möchten.
Kontakt 02261-60020


